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Liebe Leserinnen und Leser, 

Wasser übt eine besondere Faszination auf uns aus: Der Geruch von Regen auf Asphalt an heißem Som-
mertag. Die Sehnsucht nach Urlaub am Meer oder die Freude von Kindern, wenn der Rasensprenger im 
Garten läuft; und was gibt es im Sommer besseres als ein kühles Glas Wasser? 

Ohne Wasser allerdings wächst der Durst. Wenn ich länger nichts trinke, fällt es mir am Anfang nicht auf. 
Aber irgendwann wird der Mund trocken und schließlich frage ich mich, warum ich Kopfschmerzen habe. 
Oft bemerke ich den Durst nicht direkt. Und so manchen Durst kann auch Wasser nicht stillen: Den Durst 
danach angenommen zu sein, den Durst nach Lob und Anerkennung und den Durst nach Nähe. 

Diesen Durst kannte auch eine Frau, von der uns die Bibel erzählt: Während die anderen Frauen am Morgen 
oder am Abend zum Brunnen gingen, um Wasser zu holen, machte sie sich in der Mittagshitze auf den 
Weg, denn sie gehörte nicht dazu. Eines Tages traf sie am Brunnen einen besonderen Mann: Jesus. Der sah 
ihre Not und ihren Durst nach Liebe und dass sie versuchte ihn zu stillen. Er bot ihr lebendiges Wasser an 
und war selbst die Quelle dafür. (Johannes Evangelium Kapitel 4) 

Jesus ist der perfekte Durstlöscher für die Seele. Da wo unsere Seele zu vertrocknen droht, erfrischt er uns. 
Den Durst nach Annahme, Liebe und Anerkennung kann Jesus stillen. Allerdings: Dazu müssen wir die 
Quelle aufsuchen.  

Aber mit dem Durst ist das so eine Sache. Wie man manchmal den Durst nach Wasser nicht spürt, kann 
man zeitweise auch gut mit dem Durst der Seele leben. Aber nach einer Zeit wird er unausweichlich. Spä-
testens dann ist es gut zu wissen, wo man seinen Durst stillen kann. Bei Jesus ist die Quelle des Lebens. Er 
erfrischt uns, wenn unsere Seele ausgetrocknet ist. Aber am besten ist es, wenn man vorsorgt und regel-
mäßig auftankt: Im Gebet, beim Bibellesen, im Lobpreis oder im Gottesdienst. 

Vielleicht erinnert Sie ja das eine oder andere Glas Wasser in den heißen Sommertagen daran und ermutigt 
Sie, den Durst der Seele bei Jesus zu stillen. Ich wünsche Ihnen einen erfrischten Sommer. 

Ihr Pfarrer David Bergmann 
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Im August 
Ich wünsche Dir einen Platz 
bei dem, der die Quelle ist. 

 
Er  

näher als gedacht. 
 

In der Stille hörst du ihn: 
Da lässt er das Leben sprudeln 

klar und kühl, fröhlich und leicht 
wie eben entsprungenes Wasser. 

 
Forme deine Hände zu einer Schale 

und schöpfe aus dieser Quelle, 
die dich erfrischt und beschwingt 
und deinen Durst stillt mit Leben. 

 
(Tina Willms) 
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Seit September letztes Jahr bin ich als Pfarrer in Owen. Hier will ich einen Überblick geben über die aktuelle Situ-
ation und die Veränderungen im Pfarramt in den letzten Monaten. 

Da die Stelle in Owen seit Januar 2025 auf 50 % begrenzt ist, hat sich manches verändert. Unter anderem ist es 
rechtlich nicht möglich mit einer halben Stelle die Geschäftsführung einer Gemeinde innezuhaben. Daher über-
nimmt seither Pfarrer Daniel Trostel aus Dettingen diese Aufgabe mit unserem Kirchengemeinderatsvorsitzen-
den Dietfried Lustig. 

Eine ganze Reihe weiterer Aufgaben hat der Kirchengemeinderat übernommen: Beispielsweise die Gottes-
dienstplanung, die Verantwortung für den Bereich Musik oder die Leitung des Bauausschuss. 

Dennoch bleiben genug Aufgaben übrig: Gottesdienste, Kasualien wie Trauerfeiern, Taufen und Hochzeiten mit 
den dazugehörigen Gesprächen, Besuche, Religions- und Konfirmandenunterricht, die punktuelle Begleitung 
von Gruppen, Arbeit im Kirchengemeinderat, Veranstaltungen in der Gemeinde und der Stadt und eine ganze 
Menge an Verwaltungsaufgaben, die Nanette Kochendörfer und ich im Pfarrbüro erledigen, sowie eine Reihe an 
weiteren Dingen. 

Neben meiner halben Stelle in der Gemeinde habe ich eine halbe Stelle im Kirchenbezirk. Hier bin ich mit einer 
sogenannten Transformationsstelle für die Ausbildung von Ehrenamtlichen für Leitung und Verkündigung zu-
ständig. Nach einer ersten Konzeptphase geht es jetzt an die Umsetzung. Das passt auch sehr gut zu meiner 
Doktorarbeit, die ich ebenfalls zum Thema „Ehrenamt“ schreibe. Aktuell komme ich hier noch nicht so voran, da 
die anderen Aufgaben mich sehr fordern. 

Die Arbeit als Pfarrer in Owen macht mir nach wie vor große Freude. Gleichzeitig werden wir im KGR nach den 
Sommerferien beraten müssen, wie und wo ich meine Ressourcen in Zukunft einsetze. Grund dafür ist, dass ich 
mit rund 30 Stunden pro Woche in der Gemeindearbeit zurzeit deutlich über 50 % liege, worunter andere Berei-
che leiden. 

Die Veränderungen, die die aktuellen Entwicklungen in der Kirche insgesamt mit sich bringen, müssen wir als 
Gemeinde gemeinsam gestalten. Wir sind als Leitung der Gemeinde auf Ihr Gebet, Ihre Unterstützung und Ihre 
Rückmeldung angewiesen. 

Bei alledem ist wichtig: Bitte melden Sie sich, wenn Sie ein Anliegen haben. Wir werden einen Weg finden, auch 

wenn er in Zukunft manchmal anders aussehen wird als bisher.                                                Pfarrer David Bergmann 



Mit der Kinderkirche beim KiMiFe in Bad Liebenzell 

Am Sonntag, den 10. Mai, machten wir uns mit elf Kindern 
auf den Weg zum Kindermissionsfest (KiMiFe) nach Bad 
Liebenzell. Am Missionsberg angekommen, begrüßten uns 
im großen Zelt eine Band, eine Kindertanzgruppe und 
Maskottchen Mäxi feierlich. Auf uns wartete ein tolles 
Bühnenprogramm mit Theaterstück, fetzigen Liedern und 
kleinen Spielen. In der Erlebniswelt hatten wir die Auswahl 
zwischen 80 verschiedenen Stationen – wir sind also alle 
auf unsere Kosten gekommen! Am Nachmittag erzählten 
uns Missionare aus Malawi von ihren Abenteuern, 
als sie bei starkem Unwetter mit dem Auto unter-
wegs waren und Gottes Bewahrung erlebt haben. 
Für uns war es ein sehr toller Tag voller Gemein-
schaft und Begeisterung.  

Nick Häusler 
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Die neue Jungenschaft in Owen 

“Echte Outdoor-Abenteuer, vollgepackt mit Action, Tiefgang und persönlichen Herausforderungen.” Mit 

diesen Worten haben wir unser neues Format “X-Plorer” überschrieben. Zusätzlich zu den wöchentli-

chen Treffen der “Wilden Jungs” und der “Teckböller”, wollen wir mit der neuen Jungenschaft vier bis 

fünf Highlights im Jahr setzen. Eines davon fand Anfang Mai statt: Wir waren auf Familie Küblers Wiese 

bei Ötlingen zu Gast und starteten mit einer sehr energiegeladenen Runde Wobble. Mit einem Escape 

Room stimmten wir uns auf das Thema Exodus ein. Nach einigen musikalischen Klassikern, verweilten 

wir bis tief in die Nacht am Lagerfeuer. 

Am Morgen danach stürmte zu früher Stunde ein Botschafter des Pharao unseren Schlafplatz. Lautstark 

legte er uns nahe, schnellstens das Land verlassen zu sollen. So folgten wir der Wolkensäule, nahmen 

unterwegs Manna zu uns und trotzten der ein oder anderen Herausforderung. Mit den Ägyptern im Rü-

cken erreichten wir das Rote Meer, bzw. die Kirchheimer Bürgerseen. Ohne 

Mose und ohne starken Ostwind mussten wir auf Alternativen zurückgreifen: 

Aus Autoreifen und Holzlatten bauten wir ein Floß. Wenn auch nur knapp und 

mit viel Geschrei, erreichten wir das andere Ufer und konnten uns von nun an in 

Sicherheit wissen. Erschöpft vom langen Fußmarsch, erreichten wir schließlich 

das gelobte Land Owen. Anstelle von Milch und Honig gaben wir uns mit Eis am 

Stiel zufrieden. Rundum waren es zwei wirklich tolle und sehr gesegnete Tage, 

die direkt Vorfreude für alle anstehenden Aktionen weckten.  
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Unser erster X-Plorer fand im November rund um die Burgruine Hohenwittlingen statt. Highlight war 

zum einen der sehr lustige Spieleabend, und zum anderen die Forellen-Aktion: Vom Angeln, übers Aus-

nehmen bis hin zum Grillen über dem Feuer haben wir uns das Mittagessen hier wirklich verdient. Der 

zweite X-Plorer mit Spielen rund um die ausgedienten Christbäume war Anfang Januar. Das Ziel des Ta-

ges war es, mit erspielten Materialien eine XXL-Fackel zu entzünden. Und tatsächlich: Mit Stahlwolle und 

Blockbatterie gelang es uns, das trockene Grün zum Leuchten zu bringen. Das Besondere am X-Plorer ist, 

dass sich so viele Mitarbeiter in die Jungs investieren: Daniel Däschler, Daniel Stamm, Raphael und Eber-

hard Göhring, Moritz Rabel, Tim Eberhard, Eugen Kübler und Nick Häusler. Der X-Plorer ist ein Angebot 

für alle Jungs im Alter von 13 bis 19 Jahren. Wenn du beim nächsten Abenteuer am 4. Juli mit dabei sein 

möchtest oder jemanden kennst, dann melde dich gerne bei uns! 

Nick Häusler 
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Ich und mein Körper. Meine Entwicklung verstehen – stark werden für die Jugendzeit! 
Die Überschrift bringt gut auf den Punkt, worum es geht. TeenStar ist ein ganzheitliches Programm für 
die Sexualpädagogik. Der Programmname enthält das Wort „Star“. Ziel ist es, dass die Kids am Ende 
leuchten dürfen wie ein Stern. Dabei steht jeder Zacken des Sterns für einen Bereich, der gleichermaßen 
zur Geltung bzw. zum Strahlen kommen sollen: Körper – Gefühl – Verstand – Beziehungen – Umfeld – 
Seele/Geist.  
TeenStar versteht sich als Ergänzung zur Sexualerziehung der Eltern und möchte 
unterstützen. Der Kurs will die Kinder gut auf die Veränderung des Körpers mit 
Blick auf die Pubertät vorbereiten. Es wird mit wertschätzenden und schön gestal-
teten Materialien gearbeitet. Die Kurse finden als Jungs- und Mädchenkurs ge-
trennt statt, um einen geschützten Rahmen für Fragen zu bieten.  
(Weitere Infos unter www.teen-star.de) 
 

In Owen fand der erste TeenStar-Kurs für Mädchen bereits 2023 unter der Leitung 
von Tabea Schneider statt. Seitdem bietet sie jährlich Kurse für Mädchen an und im 
Jahr 2024 konnte unter der Leitung von Daniel Stamm auch ein erster Kurs für 
Jungs angeboten werden.  

Der nächste Kurs für Jungs findet vom 6.-7.11.2026 und für Mädchen am 22.+23. & 30.01.2027 statt. 
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Freizeitheim vorm Eichholz 

Vor ca. 65 Jahren wurde das Freizeitheim in idyllischer Lage „Vorm Eich-

holz“ mit Blick zu den Burgen Teck und Hohenneuffen erbaut. Eigentümer 

dieses Gebäude ist der Hüttenverein für die evang. Jugendwerke Kirchheim/

Teck-Nürtingen e.V. und steht in Erbpacht auf dem Grundstück des CVJM 

Owen.  

Es ist zwar nur eine einfache Hütte, bietet aber dennoch 34 Schlafplätze. 

Angrenzend gehören noch ein Hartplatz und eine Wiese dazu, diese kann 

zum Fußball spielen oder auch zum Zelten genutzt werden. 

In den letzten Jahren wurde erheblich saniert. Fassadenarbeiten, Umset-

zung der Brandschutzmaßnahmen, WLAN installiert und noch anderes wur-

de durchgeführt um Haus und Inventar in Schuss zu halten. Aktuell wurde 

eine Luftwärmepumpenheizung eingebaut, im Obergeschoss die Wände 

und Betten der Schlafräume, die Küche und das ehemalige Kaminzimmer im 

Keller gestrichen, dieses bekam auch einen neuen Bodenbelag, ebenso das 

Leiterzimmer. Sonstige Putz- und Renovierungsarbeiten in den anderen Be-

reichen wurden außerdem noch durchgeführt.  

So ist das Freizeitheim für die Zukunft gut aufgestellt und gerüstet, dass es 

weiterhin gerne gebucht und ausgelastet wird.  

Weiter Infos können auf der Homepage entnommen werden: www.freizeitheim-owen.de 

Petra Wetzler 
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Impressionen von früheren 1. Maiwanderungen 
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Warum ist Pfingsten mehr als eine gute Urlaubszeit? 
 
Die Pfingstferien werden gerne als Urlaubszeit genutzt, da diese Zeit durch die Kombination mit Brücken-
tagen viel Freizeit für wenig Urlaubstage bietet. Es gibt frühsommerliche Wärme, noch keine Hitze, der 
Geldbeutel wird geschont und ist normalerweise weniger überlaufen als die Hochsaison. Raus aus dem 
Alltag, Zeit mit der Familie, Zeit ein gutes Buch zu lesen oder die Seele baumeln zu lassen… 
Doch gibt es außerhalb dieser Vorteile nicht einen Mehrwert von Pfingsten, dem Fest des Heiligen Geis-
tes?  
Egal ob im Urlaub oder zu Hause, Gott wird nicht müde, für ein Leben in inniger Verbindung mit IHM, 
dem Vater, seinem Sohn Jesus Christus und dem Heiligen Geist in uns zu werben! Er begnügt sich nicht 
damit, für kurze Zeit unsere äußeren Umständen positiv zu gestalten, damit Erholung möglich wird. Nein, 
der Heilige Geist hat das Potential uns von innen her dauerhaft zu verändern, indem er Mut macht, aus-
getretene Pfade zu verlassen und nach neuen verheißungsvollen Möglichkeiten zu suchen. Er unterstützt 
uns, wenn wir Vertrauen im Miteinander wagen und damit Risiken eingehen, wenn wir Liebe investieren 
und offene Augen füreinander entwickeln. Er ist fokussiert auf göttliche Möglichkeiten, weckt Hoffnung 
und ermöglicht einen zuversichtlichen Blick auf schwierige Situationen. 
 
„Der Heilige Geist ist ein unermüdlicher, sanfter Arbeiter, der sich vor allem damit beschäftigt, Men-
schenherzen zu wenden. Er belebt sie, wenn sie erstarrt sind, erschöpfte Herzen lässt er Feuer fangen, 
harte Herzen bewegt er zur Einfühlsamkeit, schwere beflügelt er mit neuer Kraft. Oft geschieht das nicht 
plötzlich, sondern braucht seine Zeit. Manchmal spürst du: etwas ist anders als vorher. Und es ist gut.“ 

                        (Tina Willms) 
 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen einen „guten“ Urlaub, unterwegs auf neuen Pfaden - egal, ob jetzt 
in den Pfingstferien- oder erst in den Sommerferien!  

Ute Kübler 
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Gemeindeleitungskongress Willow Creek in Dortmund 

"Wie leitet man in der Zukunft, wenn man in der Vergangenheit trainiert wurde?" Dieses Zitat von Tod Bol-

singer, einem Referent beim diesjährigen Willow Creek- Leitungskongress, beschreibt eine zentrale Frage 

der sich Gemeindeleiter und Mitarbeiter aktuell stellen müssen. 

Die Welt untersteht einem ständigen Wandel, so auch unsere Gemeinde. Wir sind herausgefordert einer-

seits uns dem Wandel anzupassen und anderseits die Basis unseres Glaubens nicht zu verlieren. Doch wie 

kann dies gelingen?  

Unter dem Motto "Rooted - Gute Leitung braucht starke Wurzel"  beschäftigten wir uns mit dieser Frage 

auf dem diesjährigen Willow Creek- Leitungskongress. ALs eine bunt gemischte  Owener Gruppe erlebten 

wir drei intensive Tage, die uns nicht nur im Bezug auf unsere Gemeindeleitungs- und Mitarbeiteraufgaben 

gestärkt und ermutigt haben, sondern uns auch im persönlichen Miteinander verbunden haben. 

Um Gemeinde in den Herausforderungen der heutigen Zeit, wie Traditionsverlust, digitalem Wandel und 

fehlende Verbindlichkeit zu leiten, braucht es zunächst ein klares Bewusstsein um das gemeinsame Funda-

ment. Dieses ist fest in Jesus Christus gegründet. "Kirchenerneuerung beginnt immer bei Christus", so Mar-

kus Weimer (Dekan Kirchenbezirk Konstanz). Ausgehend von dieser Basis können mutige Schritte gegan-

gen werden, die von zunehmender Leitungsverantwortung durch Ehrenamtliche bis zu neuen Angeboten 

und Formaten (z.B. ein Glaubenskurs für Konfi- Eltern) reichen. 

In manchen Problemen, vor denen Gemeinden heute stehen helfen bewährte Konzepte nicht mehr weiter. 

In vielen Fällen ist neues Denken erforderlich, wie Tod Bolsinger betont. Ein Beispiel dafür ist etwa die Nut-

zung digitaler Möglichkeiten zur Teilnahme am Gottesdienst, die durch die Corona- Zeit aufgekommen sind. 
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In vielen Fällen muss der Blick dabei auch auf die gesellschaftlichen Entwicklungen außerhalb unserer 

Kirchengemeinde gerichtet werden: "Wir tendieren schnell dazu Probleme direkt zu lösen, doch denken 

wir auch darüber nach woher die Probleme kommen, welcher Wandel vielleicht gerade geschieht?" 

 Dabei ist nicht immer die Lösung in aller Konsequenz mit der Zeit zu gehen, manchmal bedeutet es auch 

zurück zu gehen, sich auf das "Alte" zu besinnen. So können Praktiken, die in der Tradition des Mönchs-

tums üblich waren, wieder an Bedeutung gewinnen. Besonders in unserer schnelllebigen Zeit scheint 

Entschleunigung, Stille Zeit, Feiertag halten neu an Wert zu gewinnen, so John Marc Comer 

(Gemeindepastor und Buchautor). Im Fokus auf die Nachfolge von Jesus kann Jüngerschaft als eine Ori-

entierung am Lebensstil von Jesus verstanden werden. In Comers Jüngerschaftsprogramm "Practicing 

the way" wird dieser Aspekt praktisch erlebbar. 

In diesem Sinne war eine gemeinsame Atemübung mit Sebastian Steinbach (Leiter Geistliches Zentrum 

Insel Reichenau) im Rahmen des Kongresses inspirierend und wohltuend. Ein kurzer Moment war völlige 

Stille in der großen Westfalenhalle. Alle Teilnehmenden atmeten tief ein, mit den gedachten Worten 

"Jesus" und wieder aus auf "Christus". Dies ist eine Art und Weise sich auf die Basis zu besinnen und sich 

von Jesus erfüllen zu lassen. 

Zum Abschluss eines vielfach inspirierenden Kongresses wurden alle Teil-

nehmer gesegnet und für die anstehenden Aufgaben in Gemeindeleitung 

und Mitarbeit gestärkt. Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit und die 

vielen Impulse und freuen uns darauf manche Anregung in unserer Ge-

meindearbeit in Owen einzusetzen. 

Johanna und Patrik Weinmann 
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Unsere Gottesdienste 

07.06. 10:00 Uhr mit Pastor Günter Öhrlich, Kirchheim  

14.06. 10:00 Uhr Erntebittgottesdienst mit Pfarrer David Bergmann und Posaunenchor 

21.06. 10:00 Uhr 
mit Pfarrer David Bergmann und Lobpreisband, mit Taufe und Vorstellung des neuen 
Konfirmandenjahrgangs 

28.06. 19:00 Uhr 
CVJM Gottesdienst mit Bezirksjugendreferent Samuel Löffler, Bad Urach - Münsingen 
und Band 

05.07. 11:00 Uhr Gottesdienst im Grünen mit Prädikant Gunther Schölpple, Nabern und Posaunenchor 

12.07. 10:00 Uhr mit Pfarrer David Bergmann 

19.07. 10:00 Uhr mit Prädikantin Dagmar Bähne und Lobpreisband 

26.07. 10:00 Uhr zum Stadtfest im Festzelt mit Pfarrer David Bergmann und Posaunenchor 

02.08. 10:00 Uhr 
vor Eichholz mit Jugendreferent Daniel Stamm und Alexander Cyris zum Abschluss 
der Kinder-Erlebnis-Tage 

09.08. 10:00 Uhr mit Prädikantin Cornelia Aldinger, Notzingen und Lobpreisband 

16.08. 10:00 Uhr mit Pfarrer David Bergmann  

23.08. 10:00 Uhr mit Prädikant Christoph Länge, Hochdorf 

30.08. 10:00 Uhr mit Prädikantin Dagmar Bähne 

06.09. 10:00 Uhr mit Pfarrer i.R. Wolf Peter Bonnet 
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mehr Infos zur 
Kirchengemeinde 
und CVJM  

12. Juni  

19.30 Uhr 

 in Owen 

Der Gemeindebrief kreuz & quer wird herausgegeben von der evangelischen Kirchengemeinde Owen. Verantwortlich für den Inhalt: Pfarramt Owen, Kirch-

straße 3, 73277 Owen, Telefon 07021-55382, Pfarramt.Owen@elkw.de – im Internet: www.evkirche-owen.de – Redaktionsteam: Margit Baumann, 

Dorothee Däschler, Ute Kübler, Katharina Keller, Petra Wetzler, Nick Häusler – Layout: Sandra Stamm – Auflage: 1000, vierteljährlich – Druck und Bindung: 

Roth Offset Owen OHG  – Verteilung an alle evangelischen Haushalte durch Ehrenamtliche. Konto der Kirchengemeinde: Bei der Volksbank Mittlerer 

Neckar IBAN: DE55 6129 0120 0200 4150 00  BIC: GENODES1NUE .  

Bildnachweis Cover: JillWellington/pixabay 
 

Der Kreuz & Quer kann aus datenschutzrechtlichen Gründen in einer eingeschränkten Version im Internet heruntergeladen werden.  

17.-19.07. Konfi-Camp  

Am 5.7.  

um 11 Uhr 

auf dem Hörnle     

Termine 

Juni bis August 2026 

- Gottesdienst mit Samuel Löffler (Bezirksjugendreferent BUM) am 28.6. um 19 Uhr 

mailto:Pfarramt.Owen@elkw.de

